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hauſen. Bueb (Soz.) 7316, Pfarrer Cetty 3670, 
von Below (chriſtl.⸗ſoz.) 677. Bueb gewählt. 


Wahlkreis 10. Ha⸗ 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die genau⸗Weißenburg, Die Wahl des Prinzen Alex⸗ 


: bon⸗ ander zu Hohenlohe (konſ.) iſt gefichert. 
auswärtigen, or wir, 01 1895 Br Groſtherzogthum Heſſen. Wahlkreis 1. 
nement auf unſere Ze tung re Gießen. Meinert (uatl.) 3708, Dowe (reif. 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe . 8, a al) 1819, Biß 
\ ir ſogleich die (Soz.) 2451. Stichwahl zwiſchen Meinert un 
A eee . dn 

e der Auflage feſtſte N Königreich Sachſen. Wahlkreis 2. Löbau. 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den volitiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags -Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


mermann (Antiſ.) 6172, 


Hoffmann (natl. und konſ. Kartell) 1649, Zim⸗ 
Herzog (freiſ. Volks.) 
4598, Poſtelt (Soz.) 4487. 
Zimmermann und Herzog. a 

Baden. Wahlkreis 10. Karlsruhe. von örtl 0 10 ‚Uber 
Rheinau (natl.) 7259, Schlebach (konſ.) 3315, laſſen bleibe, ſondern von Staatswegen in die 


Stichwahl zwiſchen 


1 


gegen die Nationalliberalen, 5 Mal gegen Sozial⸗ 
demokraten, je 1 Mal gegen Polen, Konſervative 
und Volkspartei. — Private Meldungen gehen 
weiter als die amtlichen. Danach wären bereits 
26 Sozialdemokraten gewählt und die Sozial⸗ 
demokraten 100 Mal in der Stichwahl, darunter 
25 Mal mit der Ausſicht auf Sieg. 

* Die gegen Einfchleppung der Cholera nach 
England von den dortigen Behörden in Erwä⸗ 
gung gezogenen Maßregeln erſcheinen der über die 
raſche Ausbreitung der Seuche in Südfrankreich 
beſorgten öffentlichen Meinung noch nicht aus⸗ 
reichend und durchgreifend genug. Sie beſteht 
darauf, daß das Studium und der Erlaß von 
ſauitätsbehördlichen Abwehrmaßregelun nicht den 
örtlichen, Stadt- oder Hafenverwaltungen, über⸗ 


g f „Pflüger (freiſ. Volksp.) 5979, Geck (Soz.) 5888. Hand genommen werde, als eine Sache, an deren 
»inziel len Be gebniſſen dar Stichwahl zwiſchen von Rheinau und Pflüger. 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Frankfurt a. O 


Wahlkreis 4. Frank⸗ 


graphiſehen Depeſchen (auch über furt-Lebus. Stichwahl zwiſchen Knörcke (freiſ. 


i Volksp.) und Metzner (Soz.) 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Baden. Wahlkeris 


1. Konſtanz⸗Ueber⸗ 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ lingen. Stichwahl zwiſchen Hug (Zt) und 


mittelung wir ein eigenes Büreau Heilig (nat.) 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, Baden, Wahltreis 3. Schopfsheim⸗Walds⸗ 


hut. Stichwahl zwiſchen Schuler (Ztr.) . 


daß wir es uns verſagen können, zur Kraft (natl.). 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Kaſſel. Wahlkreis 2. Kaſſel, Melſungen. 


i Hüpeden (konſ, Bund der Landwirthe und Anti- die Ortsbehörden, namentlich der kleineren Städte 
zuzufügen. 6 Se BEE Er 85 femit) 5078, Endemann (matl,) 4723, Eickhoff und Hafenpläge des Landes, für etwaige Noſten 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes (freiſ. Volksp.) 1628, Martin (heſſ. Rechtsp.) der geſteigerten ärztlichen und polizeilichen Ueber⸗ 


Feuilleton Sorge tragen. 2145, Pfannkuch (Soz.) 9260. Stichwahl zwi⸗ 


Der Preis der täglich zweima 


en Hüpeden und Pfanukuch. 
95 Osnabrück. Wahlkreis 4. 


richtiger Behandlung die ganze Nation ein 
Lebensintereſſe nimmt. So lange die Abwehr der 
Cholera in den Händen der Ortsbehörden allein 
liegt, kaun natürlich kein plan⸗ und gleichmäßiges 
Vorgehen gegen die Senche daraus entſtehen. 
Dem Vernehmen nach ſollen diesbezügliche Schritte 
beim Parlament und bei der Regierung unver⸗ 
züglich eingeleitet werden und ſtände es zu er⸗ 
warten, daß das Lokal Government Board mit 


dieſer Aufgabe betraut wird. Daſſelbe ſoll mit 


wachung ungeſäumt zu entſchädigen. Bei der 
Bedeutung, welche England für den Weltverkehr 


8 i Zei - Stichwahl zwiſchen Wamhof (nat. d Frhr. Völkern nicht gleichgültig, ob daſſelbe von ſeuchen⸗ S n ihre 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be age uc ee) gefährlichen Volkskrautheten befallen oder verſchont Kopf, die Vierſteuer auf 5,30 Mark auf den Kopf Blättern als Führer von Abordnungen oder Ge⸗ 


4 von Scheele (Welfe). 
trägt außerhalb auf allen Poſt Baiern, Mittelfranken. Wahlkreis 3. 


anſtalten vierteljährlich nur zwei Ansbach⸗ Schwabach. Stichwahl zwiſchen Kröber 
Mark, in Stettin in der Expedition (Voltspartei) und Beckh (ko 


. R R 1 85 Elſaß⸗Lothringen. 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Dr. Sans (Hevitaler Sifäffer) gewählt 


aiern, Oberfranken. Wahlkreis 1. Hof. Hannover; der Wirkliche Geheime Rath und Mini⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 


onſ. und Bauernbund). 


Wahlkreis 14. Metz. 


wird. 


— Der Staatsminiſter und Miniſter für tuoſenlizenzen mit 1,92 Mark auf den Kopf der Carnot giebt mit einer 


Handel und Gewerbe Freiherr von Berlepſch und 
der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Handel 
und Gewerbe Lohmann find nach der Provinz 


oder ; der W Gehe 5 N 
Die Stettiner Zeitung it daher Stichwahl zwiſchen Münch⸗Ferber (natl.) und ſterial⸗Direktor im Miniſterium für Landwirth⸗ 


die billigſte politiſche Zeitung, welche Löwenſtein (Soz 


Ne ; N Baiern, Oberpfalz und Regensburg. Thüringen; 
täglich zweimal und in einem ſo Wahlkreis 1. Negensbung . 


großen Formate erſcheint und den Leſern mit großer Majorität gewählt. 


f 25 Bromberg. Wahlkreis 5. Gneſen⸗Won⸗ . l N 5 Zerthei 
feine ſolche von einem andern hieſigen growitz. Wahl von Komierowski's (Pole) wahr- war geſtern, bei der fünften Wiederkehr des Todes- Weniger denn je laſſen daher die noch dazu recht der Geldbetrag. der zur Vertheilung beſtimm 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ſcheinlich. 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Elſaß⸗Lothringen. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere weiler (Elſäſſer) gewählt. 
Stettiner Zeitung die Nachrichten . 
über die Berliner und hieſige Deut ſchland. 
Wetreide⸗ Waaren⸗ und . A Berlin, 16. Juni. 


ſchaft, Domänen und Forſten Dr. Michellvy nach den ſchlagenden Beweis von der gänzlichen Hin⸗ 
der Wirkliche Geheime Ober⸗Regie⸗ fälligkeit der oppoſitionellen Ansſtreuungen. 
von Lama (tr.) rungsrath, Direktor im Reichsamt des Innern, 


Nieberding, nach Süddeutſchland abgereiſt. 


— Das Mauſoleum bei der Friedenskirche große Zahl von Stichwahlen iſt deren Ergebniß. 
tages weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrichs, zu 


Jonnabend, 17. Zuni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


9 Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


2 5 Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Usga Ee. Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
— 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 

— 8 — — — — — —ę——— — — — 
bedürfniſſe, insbeſondere auf das Brodgetreide,] gericht, 1879 Amlsrichter, 1881 Landrichter und 
gelegt ſeien. Dieſe Behauptung zeugt von Un⸗ 1882 Landgerichtsdirektor. Als ſolcher wurde er 
wiſſenheit oder Schlimmerem. Denn Frankreich, am 1. Februar 1885 zum Präſidenten der Bür⸗ 
das beinahe dreimal ſo viel Steuern auf den gerſchaft erwählt und bekleidete dies Amt bis zu 
7 0 ee 3 N re hat ſeiner Wahl zum Senator. 
ekanntlich höhere Getreidezölle als Deutſchland, wie 1 a“ 
denn überhaupt fein Zolltarif ungleich ſchutz⸗ : Oeſterreich⸗Ungarn. h 
zöllneriſcher geſtaltet iſt, als der deutſche. Jene Be⸗ Wien, 16. Juni. Nur wenige Blätter be⸗ 
hauptunz it daher unwahr und nicht im Mindeſten ſprechen in ſehr ernſtem Tome den Wahlkampf in 
im Stande, die Beweiskraft des aus der thatſäch⸗ Deutſchland und die bisherigen Ergebniſſe deſſelben. 
lichen Steuerlaſt unſerer Nachbarn hergeleiteten Es könne nicht in Abrede geſtellt werden, daß 
Zahlenbeweiſes zu erſchüttern. Daß in Frankreich in Deutſchland, wie auch die Entſcheidung ausfallen 
zahlreichen Gemeinden, ee auch * 5 möge, ſehr ernſten Zeiten entgegen gehe. 
ein ſehr erheblicher Oktroi auf Lebensmittel gelegt iſt, 
während bei uns die Gemeinden ſo gut wie keine Frankreich. 
Verbrauchsſteuern erheben, ſteigert noch die Beweis⸗ Paris, 13. Juni. Die Krankheit des Herrn 
kraft des Vergleiches. Spaßhaft iſt es, daß in Carnot läßt das Land ziemlich gleichgültig. Der 
dem Eifer, ſich um das Jahlenmaterial herumzu⸗ gegenwärtige Präſident der Republik iſt perſönlich 
winden, in der linksliberalen Preſſe ſelbſt dem bei der ungeheuren Mehrheit des franzöſiſchen 
Tabaksmonopol eine Art nachträglicher Ehren⸗ Volkes ſehr geachtet und bis zu einem gewiſſen 
erklärung ausgeſtellt wird, indem man den Gewinn Maße auch beliebt, aber die ſichtbare Rolle, welche 
aus demſelben nicht als Steuerlaſt gelten laſſen die Verfaſſung ihm zuweiſt, iſt eine ſo kleine, 
will. Daß auch nach Abrechnung dieſes Gewinnes daß ein außerhalb des engſten Kreiſes der Berufs 
die Steuer in Frankreich über 53 Mark auf den politiker ſtehender Franzoſe kaum jemals un⸗ 
Kopf oder nahezu das Dreifache derjenigen von mittelbare Veranlafjung hat, an fein Staatsober⸗ 
18,25 Mark beträgt, auf welche in Preußen nach haupt zu denken und ſich um deſſen perſönliche 
Gegenrechnung der Staatsaufwendungen für Er⸗ Geſchicke zu kümmern. Seine Reifen in die 
leichterung von Volksſchullaſten und Kommunal⸗ Provinz erregen wohl einige Bewegung, aber 


genügenden Geldfonds ausgeſtattet werden, um ſteuern die Steuerlaſt bei Reich und Staat ſich auch nur wegen der perſönlichen it die 


beläuft, wird dabei natürlich ſorgſamſt verſchwie⸗ von ihnen Befriedigung erwarten. Anſtalten und 
gen. Gegenüber den Heulmeiereien über die dem einzelne Bittſteller hoffen Zuwendungen in 
letzten Reichstage vorgeſchlagene Erhöhung der Baarem zu empfangen, Kleinſtadt⸗Ehrgeizige 
Bier⸗ und der Branntweinſtener iſt es von Inter- rechnen darauf, bemerkt zu werden, Orden oder 


eſſe, daß in England, deſſen indirektes Steuer- Ehrenzeichen zu erhalten, befördert zu werden 
Osnabrück. hat, iſt es auch den europäiſchen Ländern und ſyſtem uns jetzt als Muſter empfohlen wird, = beſcheidenere Streber träumen, mindeſtens 


Spirituoſenſteuer ſich auf 8,92 Mark auf den einmal in ihrem Leben in den großen Pariſer 


beläuft und daneben noch Brauerei⸗ und Spiri- legenheitsrednern genannt 2 werden. Herr 

r Art ſchwermüthigen 
Bevölkerung erhoben werden, während in Preußen Humors zu erkennen, daß er ſich ohne Selbſt⸗ 
an Branntweinſteuer 2,75 Mark, an Bierſteuer 
0,75 Mark auf den Kopf entfallen. Welche Seite 
der Sache man daher auch ins Auge faſſen mag, 
ſo liefert der Vergleich mit dem Auslande überall 


eigentliche Bedeutung ſeiner amtlichen Triumph⸗ 
züge durch die Provinz beſteht, denn da er auf 
dringende Vorſtellung ſeiner 2 ſich ent⸗ 
ſchließen mußte, die in allen Einzelnheiten feſtge⸗ 
ſtellte Reiſe nach der Bretagne aufzugeben, ließ er 
den Bürgermeiſtern alle Städte, die nunmehr 
um die Auszeichnung ſeines Beſuchs komm 

ſein Bedauern ausdrücken und hinzufügen, bug 


Das charakteriſtiſche Merkmal der ſetzigen 
Wahlbewegung war die Zerſplitterung, die über⸗ 


unvollſtändigen Nachrichten über den erſten Wahl⸗ war, nämlich 50 000 Franks, dennoch v 


Wahlkreis 4. Geb⸗ einer Stätte liebevollen Gedenkens ſeitens der gang einen Schluß auf den Geſammtausfall der werden ſoll, und daß alle die Glücklichen, die für 


Der Kaiſer hatte 


Fonds bö ri e bereits im A bend⸗ heute Vormittag eine Konferenz mit dem Reichs⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ aanzler Grafen Gaprivi, 


N f 5 Die verſchiedenen Mittheilungen über den 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den beabſichtigten Rücktritt des Erbprinzen von Sach⸗ 


chieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
„das allerſchnellſte übermittelt. 


are 


an 


CC ⁵˙Q TTT 


Ergebniß der Beichstagswahlen. 


ſen⸗Meiningen von dem Kommando der 2. Garde 
Infanterie⸗Diviſion miſchen, jo ſchreibt die „Poſt“, 
und 


Wir glauben 


gut unterrichtet zu ſein, wenn wir behaupten, 
daß ein entſcheidender Schritt von dem Erbprinzen 
bis jetzt noch nicht gethan iſt und daß die Ge⸗ 
rüchte ausſchließlich auf den der Schonung be⸗ 
dürftigen Geſundheitszuſtand des Herzogs Georg 


; x EN Sachjen- Meiningen zurückzuführen find 
Guben. Prinz Carolath gewählt mit 9476 So Feliei zan 171701 
Caeſar 2199, Völkel 3028 Stimmen ee Dem Geheimen Admiralitätsrath Dietrich, 


Beziete ändern nichts. 


ragendem Rath im Reichs⸗Marine⸗Amt, Chef⸗ 


6. Düſſeldorf (Duisburg⸗Mülheim). Dr. Konſtrukteur der kaiſerlichen Marine, iſt der Rothe 


Daummacher (natl.) 13 500, Euler 12 600 St. fi 
Stichwahl. liehen. 


2 Ele 3 3 Wie aus Grünberg (Schleſien) berichtet wird, 
2. Hannover (Aurich), bisher freiſ. Dr. tumultirte geſtern Abend vor dem Zeitungslokal 
pfeifende Io 
Die Polizei mußte 9 


Kruſe (natl.) gewählt. 


18. Hannover (Stade), bi auf dem Poſtplatz eine johlende und 
don B . gewählt , bisher natl. Dr. Menſchenmenge stundenlang. 


Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 


19. Hannover (Ottendorf ⸗Geeſtemünde), einſchreiten und geſchloſſen mit blanker Waffe vor⸗ 


bisher Fürſt Bismarck. Stichwahl zwiſchen Dr. 


gehen; elf Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Hahn (Bund der Landw.) und Schm alſeld Ein Gendarm und ein Polizeibeamter ſind durch 
U 


ſſozialdem.). Steinwürfe verwundet. 


1. Oldenburg (bisher freiſ. Ver.) Ob Wie aus Reutlingen gemeldet wird, wurde 


Hinze zur Stichwahl kommt, wieder zweifelhaft. 


in der vergangenen Nacht das Polizeigebäude an⸗ 
gegriffen und die Fenſter deſſelben zertrümmert. 


. Oldenburg (bisher Zentr.) Graf Galen Die Polizei mußte mit blanker Waffe einſchreiten. 


(. 5 9 
9 art. Reſultat aus den 17 würtem⸗ 
bergiſchen Wahlfreiſen Gewählt find 12 Kaudi. 


Es herrſcht große Aufregung. 
Die Führer und Vertrauensmänner der ſo⸗ 


daten, darunter 6 Volkspartei, 4 Zentrum, 1 zialdemokratiſchen Partei haben heute bereits eine 


deutſche Partei, 1 Konſervativer. In 


Beſprechung bezüglich der Agitation für die Ber⸗ 


den : r tte 

anderen Wahlkreiſen finden Stichwahlen ſtatt; liner Stichwahlen abgehalten. Schon am Sonn⸗ 
daran Find betheiligt 5 dentſche Parte, 4 Witz- ine die Wahlverſammlungen. Die 
partei, 1 Sozialdemokrat. Soztaliſten des 4. und 6. Berliner Wahlkreises, 
Elſaß⸗Lothringen. Wahlkreis 6. Schlett⸗ deren Kandidaten bereits bekanntlich gewählt ſind, 
ſtadl. Sreisdirektor Pöhlmann (Deutſch⸗Elſäſſer) baben beſchloſſen, ſich den Agitationskomitees der 
6539 St, Glöcler (Zentr) 4770 St. Pöhlmann fügung zu fielen. A cite zur ech 


gewählt. 


ügung zu ſtellen. „Die Wahlbewegung wird ſich 
Düffeldorf. Wahlkreis 10. Mün a ae noch lebhafter als bei der Hauptwahl 


Gladbach. v. Kehle 3 5 geſtalten. Da die definitive Wahl des Sozialiſten 
Wiistembesg ee Sicher im 2. Wahlkreis noch zweifelhaft er⸗ 


Neuenburg. von Gültlingen (Reichsp.) 8280 St 


Ser (freiſ. Voltsp.) 6550 Stimmen. Erſter 


gewählt. er verſammlungen ſprechen. 


ſcheint, jo wird der glänzendſte Redner der Par⸗ 
„tei, Dante, im Intereſſe Fiſchers in vielen Wahl⸗ 


Würtemberg. Wahlkreis 9. Babingen⸗ Wie verlautet, werden bei der Stichwahl im 


Rottweil. Haußmann (freiſ. Volksp.) 9950 0 
Stimmen, Krauß (natl.) 5200 8 Hilde⸗ enn Vogtherr 
brand (Soz.) 1470 Stimmen. Haußmann ge⸗ immen. 

wählt. 8 


dritten Wahlkreiſe für den Sozialiſten Stadt⸗ 
auch viele Antiſemiten 


Die erſten Flugblätter der ſozialdemokratiſchen 


Hideshrim. Wahltreis 13. Goslar- Partei in Betreff der Stichwahl, find bereits 
Zellerſeld. Engels (Reichsp.) 5576, v. Minnige- heute zur Vertheilung gelangt. 


vode (Welfe) 2074, Queenſell (reif. Volksp.) 923 
und Wilke. in 
Lünebur 


g = 1850 Mittag aan aus 138 Reichstags⸗ 
Wilke (S gas Stichmahf 5% wahltreiſen die abſchließenden Meldungen vor. 

el Soz.) 3490. Stichwahl zwiſchen de An 41 Wablkreiſen 2 55 abſolute Mehr eiten er⸗ 
Wahllreis 14. Giffh orn⸗ zielt worden, in 94 Wahlkreiſen muß eine engere 


Peiue⸗Celle. Rothban (natl.) 5128, von der Wahl ſtattfinden Von den 44 bisher vertheilten 


Decken (Welſe) 3329, Warnecke (Ser) 2911, zer⸗ 


Mandaten haben die Sozialdemokraten 16, das 


ſplittert 410. Stichwahl zwiſchen Nothbart und Zentrum 12, die Konſervativen 7, die Freiſinnigen 


von der Decken. : 


und Nationalliberalen je 2, die Volksparteiler und 


Königreich Sachſon. _ Dritter Wahlkreis. Herne C r 


Bautzen, Kamenz. Graf zur Lip 
nat. lib. Kartell) 5391 St., Graefe (Antiſ AR 
5 8 ar 2 8 utiſem.) 6 
9576 St., Höppner 2983 St., Graf Som ) 80 
(Ztr.) 40 St. Stichwahl zwiſchen Graef 


llerikaler Elſäſſer, einer als Elſäſſer bezeichnet. 

pe (konſ. und An den 94 Stichwahlen ſind die Sozialdemokraten 
BAR: Mal betheiligt. Sie ſtreiten in 20 Wahl⸗ 

peſch freiſen mit den Nationalliberalen, in 10 Kreiſen 


Graf zur Lippe e und mit der „ n 10 Kreiſen mit den Kon⸗ 
ge N Fa 75 ſerbativen, in 8 Kreiſen mit den Antiſemiten, in 
Schwarzburg⸗Sondershauſen. Pieſchel 5 Kreiſen mit dem Zentrum, in 4 Kreiſen mit 


1 


(Set 62), Lerche (freiſ. Volkep.) 2223, Bock den Freiſinnigen, in 3 Kreiſen mit der Reichs⸗ 


er) 3935. Stichwahl zwiſchen Pieſchel und partei um das Mandat. 
Dit. 2 


- Ba 
„Breslau. Wahlkreis 10. Waldenburg. 
Stichwahl zwiſchen von Bitter (konſ. und Bund 


Die Nationalliberalen 
vertheidigen ſich in 40 Stichwahlen, außer den 
20 ſozialdemokratiſchen haben ſie 11 volkspartei⸗ 
eiche, 6 ultramontane, 2 welſiſche und 1 anti- 


der Landwirthe) und Möller (Soz.) iti 1% N BET Br 
ren Möller (Soz. Y ſemitiſchen Gegner. Die Volkspartei iſt in 30 

5 155 „ Faplteis 11. Reichenbach, Stichwahlen, von denen 21 bereits erwähnt find 

Zeurods. Stichwahl zwiſchen Kühn (Soz.) und Die übrigen richten ſich gegen die Konſervativen 


Konrad Neuxrode (tr.) 


(6), die Autiſemiten (2) und das Zentrum (1), 


5 Lieguin. Wahlkr. . vandeshut, Jauer, Die Konſervativen find in 20 Stichwahlen 6 Mal 
Bolkeug ain Stichwahl zwiſchen Dr. Hermes mit der Volkspartei, 10 Mal mit den Sozial⸗ 
(frei. Volt, und Scholz (konſ.⸗natl. Kartell). demokraten, je 1 Mal mit Freiſinnigen, Zentrum, a . h g i 

Elſaß⸗Lothringen. Wahlkreis 2. Mül⸗ Polen, Antiſemiten. Das Zentrum ſteht 6 Mal kändern, zum Theil auf die nothwendigen Lebens⸗ tender Staatsauwalt. 1877 Richter am Nieder⸗ gen Sitzung der Stadtverordneten 


P 


Mitglieder der königlichen Familie, der Augehö⸗ 


Wahlen zu. Es kommt alſo jetzt nur darauf an, ein Bändchen in Ausſicht genommen waren, ihren 


rigen des früheren Hofſtaates, des Offene en der Maſſe der Einzelerſcheinungen einige be Orden, ihre Palmen oder ihre Ehrenmünze den, 


der Leib⸗ Regimenter des hochſeligen Kaiſers, 


preußiſcher wie würtembergiſcher und badiſcher, 
eworden. Um die Heldengeſtalt in weißem 

armor ſchlaug ſich ein dichter Kranz von 
Blüthen aus den Gärten von Sausſouci. Um 
die Pieta der Apfts, um die Denkmäler des 
Prinzen Waldemar und des Prinzen Sigismund 
ſtanden Gruppen von Palmen, Lilien und 
Cypreſſen, um ſo dem Beſucher die ernſte Be⸗ 
deutung des Tages und des Ortes zum Bewußt⸗ 
ſein zu brinſen. Am Morgen trafen vom Nenen 


ſonders charakteriſtiſche Züge hervorzuheben. noch bekommen ſollen, auch wenn Herr Carnat 
Zunächſt ſcheint 5 Wahlbetheiligung ſich nicht kommt. In den Nreijeu der Politiker iſt 


überall in mäßigen Grenzen gehalten zu haben man nicht ohne einige Unruhe. Eine Erledigung 
1 : ; : der Präſidentſchaft wäre gegenwärtig ein eruſtes 
und zumeiſt hinter der von 1887 zurückgeblieben Ereienſß, da eigentlich unt Herr Coufluns jene 


zu ſein. eig \ 
; en ift neben der weiten Ausbreitung Bewerbung einigermaßen vorgearbeitet hat und 
der Sozialdemokratie auch ein abſolut und relativ manche Parteien ion ebenſo heftig bekämpfen 
ſtarkes Anwachſen ihrer Anhänger in den Wahl⸗ würden, wie 1887 Jules Ferry. Die Wu 
kreiſen zu konſtatiren, in denen fie für den Wahl- ſeiner Gegner wäre um fo größer, als fie keine 
ausgang überhaupt in Betracht kommt. Sie hat geeignete Perſönlichteit unter der Hand 


Palais der Kronprinz, Prinz Fritz und Walbert zu verzeichnen, bereits jetzt einige zwanzig Man⸗ ſicht auf Erfolg entgegenſtellen könnten. Denn 


im Marlygarten ein, und blieben vor dem Mauſo⸗ 
leum, bis Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin vom Neuen Palais zu Fuß ankamen. 
Die Prinzen brachten mit ſich einen großen Kranz 
von Lorbeeren mit breiten weißen Schleifen, auf 
deren einer Seite in Golddruck die Namen der 


date ſicher und ſteht in zahlreichen Wahlkreiſen, in wie die Dinge heute liegen, wären weder Hr. de 
denen ſie noch 1890 ausfiel, zur Stichwahl, zum 


Theil mit günſtigen Ausſichten. werber anzujehen. Zum Glück iſt die Nachfolge 


Parallel damit geht der Rückgang der frei⸗ des Hrn. Carnot nicht eröffnet. Seine Krank⸗ 


ſinnigen Volkspartei. Zwei Mandate find bereits heit, ohne jo leicht zu fein, wie die halbamtlichen 
an die Sozialdemokraten, zwei an die National- Blätter behaupten, iſt nicht beſonders bedenklich. 


drei älteſten Prinzen, auf der anderen die der liberalen, eins an die Konſervativen verloren. In Sie it weſentlich ein Zuftand tiefer Neroen Er⸗ 
vier jüngſten kaiſerlichen Kinder verzeichnet waren. einer ganzen Reihe ſchleſiſcher, märkiſcher, thürim⸗ ſchöpfun g, der Hrn. Carnot der Widerſtandskraſt 
Der Kranz Ihrer Majeſtäten beſtand aus Penſces, giſcher, naſſauiſcher ꝛc. Wahllreiſe, welche bisher gegen ſchädliche Einwirkungen, z. B. Erkältung 


weißen und rothen Roſen mit weißen Moiree⸗ 


Schleifen mit den Chiffres Ihrer Majeſtäten in 

Die grün⸗weißen Schleifen eines mächtigen 
orbeerkranzes trugen die Namen Charlotte und 
Bernhard (des ſachſen⸗meiningenſchen Erbprinzen⸗ 
paares). Ein Kranz mit Schleifen in den ſächſi⸗ 
ſchen Hausfarben war von der Prinzeſſin Marie 
von Sachſen⸗Meiningen geſpendet. Der mit der 
Führung des Gardekorps beauftragte General- 
lieutenant von Winterfeld, ver als Flügeladjutant 
den letzten Dienſt bei dem hochſeligen Herrn ge⸗ 
than, hatte dieſem ebenfalls einen Kranz geweiht, 
ebenſo der frühere Hofmarſchall am Hofe Kaiſer 
Friedrichs, Freiherr von Lyncker, eine prächtige 
Blumenſpende in Form eines Kreuzes. Der hoch⸗ 
ſelige Kaiſer hatte bekanntlich die Waſſerroſen ſehr 
geliebt. Noch in ſeinen letzten Tagen hatten ihm 
die zur Schwimmanſtalt des 1. Garde⸗Regiments 
z. F. kommandirten Mannſchaften ein Bouquet der 
Blumen in das Neue Palais gebracht. Zum 
Andenken daran war von den Schwimmmeiſtern 
des Regimentes ein voller Kranz dieſer Blume 
niedergelegt. Im Laufe des Vormittags trafen 
die Offizier⸗Deputationen der Leibregimenter des 
hochſeligen Kaiſers ein, jede mit einem großen 
Lorbeerkranze, ſo des 1. Garde⸗Regiments z. F., 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich III. 
(oſtpreußiſches) Nr. 1, des Grenadier⸗Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. ſchleſiſches) 
Nr. 11, des 5. weſtfäliſchen Infanterie⸗-Regiments 
Nr. 53. Ferner ſah man Kränze vom badiſchen 
Infanterie⸗Regiment Kaiſer Friedrich III. Nr. 114, 
vom würtemb. Infanterie⸗Regiment Nr. 125. 
Die Schleifen des Kranzes der Kampfgenoſſen 
Rheinlands trugen die Widmungsumſchriſt: 
„Ihrem unvergeßlichen Heerführer“, die des Be⸗ 
zirksvereins Magdeburg „Friedrich dem Edlen“. 
Im Laufe des Tages wurden zahlreiche Blumen⸗ 
ſpenden von Privaten zu Füßen des Denkmals 
niedergelegt. Der 15. Juni war bekanntlich auch 
der Todestag des Prinzen Friedrich Karl. Wäh⸗ 
rend Se. Majeſtät der Kaiſer im Mauſoleum der 
Friedenskirche Blumen am Denkmale ſeines hoch⸗ 
ſeligen Vaters niederlegte, ließ er in der Gruft 
von Nikolskoßs am Sarge des Prinzen Friedrich 
Karl zur Erinnerung ebenfalls eine Blumenſpende 
niederlegen. 


a Die oppoſitionelle Preſſe windet ſich unter 
der Wucht der Zahlen der Steuerlaſt uuſerer 
Nachbarſtaaten, durch welche die Behauptung von 
der angeblichen Unerſchwinglichkeit der Koſten der 
Militärvorlage jo kläglich ad absurdum geführt 
wird. Nachdem der Verſuch mißlungen iſt, die 
Beweiskraft derſelben durch den Hinweis auf die 
Verſchiedenheit der Wohlhabenheit abzuſchwächen, 
weil auch die ungleich weniger wohlhabenden 
Länder (Oeſterreich, Italien) ſehr viel ſtärker be⸗ 
laſtet ſind, als Deutſchland, und die Mehrbe⸗ 
laſtung Frankreichs den Unterſchied im Wohl⸗ 
ſtande weit übertrifft, wird jetzt behauptet, daß es 
nicht ſo ſehr auf die Höhe, als auf die Art der 
Steuern ankomme, und in Deutſchland die 
indirekten Steuern deshalb ſo ſchwer empfunden 
würden, weil ſie, abweichend von den Nachbar⸗ 


Deputation für Handel und Schifffahrt, Dr. 


freiſinnig vertreten waren, gelangt der freiſinnige Auſtrengungen aller Art u. ſ. w., beraubt. D 
Kandidat gar nicht zur Stichwahl. Zahlreiche Hr. Carnot müde iſt, darf weit weniger über⸗ 
bisherige Sitze, darunter die Mehrzahl der Ber- raſchen, als daß dieſe Ermüdung ſich erſt jetzt 
liner, werden ſchwerlich in der Stichwahl behaup- fühlbar macht. Hr. Carnot iſt faſt 50 Jahre 
tet werden. Und dabei iſt bisher nicht die min⸗ alt. Er iſt von wenig anſehnlichem Körperba 
deſte Ausſicht auf Erſatz wahrzunehmen. Wäh- dünn und vongleichtem Gewicht, und er iſt wo 
rend alle übrigen Parteien bereits eine Reihe von niemals beſonders ſtark geweſen. Und nun führt 
ſicheren Sitzen errungen haben, iſt der freifinnigen er ſeit fünfeinhalb Jahren ein Leben, das geeignet 
Volkspartei zur Zeit noch kein einziges Mandat iſt, ſeſbſt die ſtärkſten Nerven zu zerrütten. 
definitiv zugefallen. Selbſt Herrn Eugen Richters Anſtrengungen, die er namentlich 1889 während 
—— hängt von den Stimmen der Mittelparteien der ganzen Dauer der Weltausſtellung ſich auf 
ab. g 8 
tei ſich ſelbſt beigelegt, iſt überaus bezeichnend Bewunderung hervorgehoben wurden, hätte man⸗ 
gegenüber der Thatſache, daß die Partei nach allen cher Rieſe ſchwerlich ausgehalten, und was er fi 
bisherigen Meldungen auch nicht einen Wahlkreis auf feinen Amtsreiſen zumuthet, überſteigt Taf 
aus eigener Kraft zu erhalten, geſchweige denn zu das Menſchenmögliche. Er iſt dann oft acht bi 
erobern gewußt hat. zehn Tage lang täglich neunzehn Stunden in 
— Der „Deutſche Tag“ in der Ausſtellunz Frack und weißer Kravatte, beſtändig unterwegs, 
zu Chicago wurde geſtern in glänzender Weiſe ger auf deu Beinen, Reden haltend oder anhörend, 
feiert. Etwa 200.000 Perſonen wohnten der Feier tauſend Leute empfangend, ihnen zulächelnd, Hände 
bei, 25000 Perſonen nahmen an der Parade der drückend, mit dem Hute grüßend, durch Volks⸗ 
Mufikvereine, der Turnervereine, der Miliz und waſſen ſich windend, Feſtgelagen vorſitzend u. w. 
der Sängervereine Theil. Vor der Parade fanden Es iſt begreiflich, daß die Natur ſich ſchließlich 
auf 40 prachtvoll dekorirten Paradebooten Uebun⸗ rächt und die überangeſtrengten Nerven nicht wei⸗ 
gen aller Art ſtatt; die Boote hatten vor dem ter können. Hoffentlich erholt Herr Carnot nach 
deutſchen Gebäude Aufſtellung genommen, bei kurzer Ruhe ſich wieder, aber es liegt auf der 
welchem eine Eſtrade errichtet war, welche von den Hand, daß man mehr als je mit der Wahrſchein 
Bannern aller Geſellſchaſten, die an den Feierlich lichkeit rechuen muß, im Dezember 18% Herrn 
keiten theilnahmen, umgeben war. Die Glocken Carnot nicht als Bewerber um die Wiederwahl 
in dem Thurm des deutſchen Gebäudes ſpielten auftreten zu ſehen. a . 
deutſche Melodien, die Muſikkorps intonirten die Paris, 16. Juni. Wie der „Gaulois“ mel⸗ 
Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber, der deutſch⸗ det, leidet Präſident Carnot an einer Entzündung 
amerikaniſche Geſangchor der Austellung und die des Blinddarmes; der „Lanterne“ zufolge wäre 
vereinigten Geſangchöre von Chicago fangen die Geſundheit Carnots ernſtlich erſchüttert, die 
5 Deutſchland über le Harry Umgtbung ſei ſehr beſorgt. 
ubens, von dem Vorſitzeuden des Feſtkomitee's 81 z 
eingeführt, begrüßte im Namen der Deutſch⸗Ame⸗ Gro ßbritaunien und Irland. 
rikauer in Chicago die Vertreter Deutſchlands; der Tondon, 16. Juni. (Hirſchs T. B.) Der 
Chor intonirte „Die Wacht am Rhein“. Der nationaliſtiſche Abgeordnete John Mourough hal 
deutſche Botſchafter von Hollebem erwiderte auf ſeine Entlaſſung als Mitglied der nationaliſtiſchen 
die Anſprache Rubens', Karl Schurz hielt eine Partei, wegen Haltung der iriſchen Partei, ein⸗ 
Feſtrede. gereicht. 


Hamburg, 14. Juni. Senator Dr. Otto Dänemark. 
Wilhelm Mönckeberg (deſſen Tod telegraphiſch ge⸗ Kopenhagen, 16. Juni. Prinz Alexander 


meldet) wurde in der verfloſſenen Nacht von von Heſſen iſt heute Vormittag aus Lubeck hier 


einem Herzſchlag befallen und ſtarb, ehne eingetrof at ſi . 

wieder zum Bewußtſein zu kommen. In Bernie f dehnen hat ſich ſofort nach Schloß 
einer Senatsſitzung am 8. Mai war eine Er⸗ 

krankung eingetreten, die ſich zur Lungen⸗ und Amerika. 
Rippenfell⸗Entzündung entwickelte. Nach nor⸗ Waſhington, 16. Juni. (Meldung des 
malen Verlauf trat eine weſentliche Beſſerung ein, „Reuterſchen Burcaus“.) Dem Staatsſekretär 
jo daß die Familie und der Krauke die Gefahr für Gresham iſt eine Nac richt zugegangen, daß die 
überwunden hielten. Die Kataſtrophe iſt deshalb Lage der Dinge auf Samoa eine ſehr ernſte ſei. 
um jo erſchütternder eingetreten. Senator Möucke“ Allem Aunſcheine nach dürſten die Vereinigten 
berg war, wie der „Hamb. Korreſp.“ erwähnt, Staaten gezwungen ſein, einzuſchreiten und ein 
erſt am 28. November 1892 an Stelle des Bür- Kriegsſchiff zu entjenven. 

. 255 5a a e de N Neiwyorf, 16. Juni. Aus Dakota werden 
9 * Indianer⸗Unruhen gemeldet. 

am 2. Auguſt 1843 als Sohn des Sekretärs der in Eünbeschen don A 
a ſtudirte 1 jest en doll. EZB pp ů ů ů U 
er das Johanneum abſolvirt, in Leipzig und Heidel⸗ 

berg Jurisprudenz und ließ ſich 1867 in Hamburg Stettiner Nachrichten. 

als Advokat nieder. 1871 wurde er ſtellvertre⸗ Stettin, 17. Juni. Vor Beginn der geſtri⸗ 


täuſchung darüber Rechenſchaft giebt, worin die 


Freyeinet noch General Sauſſier als eruſte Be⸗ 


Der Name „Volkspartei“, welchen die Par- erlegt hat und die hier feinerzeit mit gebührender 


Yale ee Bl ̃˙—6ͤ re ine 


fand eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem Ma⸗ alten Bedingungen in Nr. 4 al. 3 in die Verträge und eine Anzahl Ab 
giſtrat ſtatt zur Vornahme der Wahl von fünf einzutragen. 


Vertrauensmännern für den pro 1894 zu bilden⸗ 
den Ausſchuß des hieſigen kgl. Amtsgerichts. Die 
bisherigen Vertrauensmänner werden wiederge⸗ 


* 


änderungen und Berichtigun⸗ 
gen des Dienſtalters ſind in einer Kommiſſion 
Demgemäß wird beſchloſſen. vorgenommen, wodurch ſich gegen die frühere 
Ein weiterer Antrag derſelben Stadtverord⸗ Vorlage eine Mehrbewilligung von 5975 Mark 


2 


neten betrifft S 2 des Antragsformulars, in wel⸗ ergiebt, fo daß pro 1893—94 für die Gemeinde⸗ 


wählt. — Nach Eintritt in die Tagesordnung der chem um Anſchluß von Grundſtücken an die ſchullehrer ein Mehrgehalt von 22 675 Mark er⸗ 


Stadtverordueten⸗Sitzung entſpinnt ſich bei einer ſtädtiſche Kanaliſation gebeten wird. In dieſem forderlich iſt. 
Vorlage über Herabſetzung des Zinsſatzes von 


ſtädtiſchen Hypotheken wieder eine Debatte wegen 
der Eintragung der Verpflichtung, daß die Rück⸗ 
zahlung der Hypotheken in Gold zu leiſten ſei, 
wobei die bekannten Bedenken betreffend Gold⸗ und 
Silberwährung entwickelt wurden. Herr Dr. 


welcher 


Bei einem Anfangsgehalt von 
Paragraph heißt es: „Für die Benutzung der 1300 Mark, ſoll ſich daſſelbe ſteigern: nach 3 
ſtädtiſchen Entwäſſerungsanlage iſt in Quartals Dienſtjahren auf 1500 Mark, nach 6 Jahren auf 
raten pränumerando ein Zins zu zahlen, 1700 Mark, nach 9 Jahren auf 1850 Mark, 
auf einen Bruchtbeil des von dem Grund- nach 12 Jahren auf 2000 Mark, nach 15 Jahren 
ſtücktarifmäßig zu entrichtenden Waſſer⸗ auf 2150 Mark, nach 18 Jahren auf 2300 
leitungszinſes durch Gemeindebeſchluß jährlich feſt⸗ Mark, nach 21 Jahren auf 2400 Mark, nach 24 


Amelung bezeichnet dabei das Vorgehen der geſetzt wird und pro 1893—94 i beträgt. Jahren auf 2500 Mark, nach 27 Jahren auf 


Agrarier in der Währungsſrage als „Mord und Bei Feſtſetzung 


v. Keudell 60, v. Lingen 25, Beloch 132, Rath⸗ 
mann 17. Die ländlichen Bezirke fehlen noch voll⸗ 
ſtändig. 


Weitere Wahlnachrichten aus der 


Provinz: 

Belgard: von Kleiſt⸗Retzow 303, Major 
Hinze 536, Graf Kleiſt-Schmenzin 12, Hafen⸗ 
arbeiter Steinweg 3, Dr. Böckel Gr.⸗ 
Reichow: von Kleiſt⸗Retzow erhielt ſämmtliche 
41 abgegebenen Stimmen. Schwirſen: von 
Normann 66, Jordan 1. 

Im Wahlkreiſe Saatzig iſt die Wahl 
des Rittergutsbeſitzers von Schö⸗ 
uing⸗Lübtow A. geſichert, ebenſo im 


des Bruchtheiles 


Diebſtahl“, welcher Ausdruck von den Herren bleibt der Vaſſerzins für das nach 
Malkewitz und Meyer als ungehörig und einem Waſſermeſſer, für das zum 


unparlamentariſch energiſch zurückgewieſen wird. 


Ein Antrag des Referenten, dieſe Verpflichtung 


auch bei der in Frage ſtehenden Hypothek zur 


Bedingung zu machen, wird mit 22 gegen 22 


Stimmen abgelehnt, da der Herr Vorſitzende da⸗ 
gegen ſtimmt. 
Zu dem mit dem Theater⸗Direktor Gluth 


vereinbarten Vertrag über die Vermiethung des 


Stadttheaters auf die Zeit vom 15. September er. 
bis 30. April 1894 für 3000 Mark wird die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. 


Von einer Anzahl Stadtverordneter find zwei 
bemerkenswerthe Anträge eingegangen. In den 
neuen Antragsformularen, welche ſeitens der Gas⸗ 
und Waſſerleitungsdeputation denjenigen Haus⸗ 
beſitzern zugeſandt ſind, welchen die Waſſerleitung 

ekündigt iſt und durch welches ſie die Nenver⸗ 

orgung des Grundſtückes mit Waſſer aus der 
ſtädtiſchen Leitung vermittelſt Waſſermeſſer bean⸗ 
tragen ſollen, heißt es al. 3 des Abſatzes 4: „Im 
Falle der Waſſermeſſer ſchadhaft wird und des⸗ 
halb einer Reparatur unterworfen werden muß, 
ſo verpflichtet ſich der unterzeichnete Beſteller, für 
die Zeit, während welcher das Waſſer ohne Waſſer⸗ 
meſſer entnommen wird, den ſich ergebenden 
Durchſchnittskonſum des vorhergehenden Monats 
für die Berechnung des Waſſerkonſums eintreten 
zu laſſen.“ Die Antragſteller weiſen darauf hin, 
daß die Beſtimmungen dieſes Abſatzes in den Be⸗ 
dingungen für die Waſſerentnahme vom 11. April 
1874, welche einzig und allein als gemeinſchaft⸗ 
licher Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
und des Magiſtrats als maßgebend zu gelten ha⸗ 
ben, nicht enthalten ſeien, der Magiſtrat auch 
nie die Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung beantragt habe. Es wird daher beantragt, 
die Stadtverordnetenverſammlung möge beſchließen: 


1. den Magiſtrat zu erſuchen, keinerlei Be⸗ 
ſtimmungen über die Höhe des zu zahlenden 
Waſſerzinſes, ſowie ſonſtige Bedingungen über die 
Entnahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung, 
die noch nicht die Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
neten gefunden habe, in dem Antragsformular den 
Abnehmern aufzulegen, 

2. in den bereits unterſchriebenen und bei 
dem Magiſtrate eingegangenen Antragsformularen 
für die Verſorgung mit Waſſer aus der ſtädtiſchen 
Leitung mittelſt Waſſermeſſers das Al. 3 des Ab⸗ 
ſatzes 4 (Im Falle — eintreten laſſen) nachträg⸗ 
lich ſtreichen zu wollen. 

Der Referent, Herr Ritſchl, bringt zur 
Kenntniß, daß in ee Sache der Magiſtrat 
folgenden Beſchluß gefaßt hat: 

„Zu dem Antrage haben wir Folgendes zu 
bemerken: Es iſt richtig, daß das Formular die 
Beſtimmung enthält, daß bei Reparatur eines 
Waſſermeſſers der Durchſchuitts⸗Konſum des Vor⸗ 
monats für die Zinsberechnung maßgebend ſein 
Toll. Jedoch handelt es ſich nicht um neue 


Das Verbot 


Speiſen der Fontänen und für das 
zum Straßen beſprengen mittelſt 
Schlanches entnommene 
außer Auſatz.“ 

Neuerdings iſt Hausbeſitzern ein anderes 
Antragsformular zugegangen, in dem die oben 
geſperrt gedruckten Worte geſtrichen worden ſind. 


1 


Waſſer 


2600 Mark, nach 30 Jahren auf 2700 Mark 
und nach 32 Jahren auf 2800 Mark. Der 
Magiſtrat ſtimmte in ſeiner Majorität dieſem Be⸗ 
ſchluß ſeiner Kommiſſion nicht zu, ſondern er 
brachte eine Vorlage ein, wonach für die Ge⸗ 
meindeſchullehrer pro 1893—94 nur ein Mehrge⸗ 
halt von 22675 Mark bewilligt werden ſoll. 
Ueber die Vorlage referirte Herr Ritſchk, 
derſelbe giebt einen Ueberblick über die Entſtehung 
der Vorlage und beantragt namens der Finanz⸗ 


75 Autragſteller interpelliren deshalb den Ma⸗ 
giſtrat: 

1. aus welchen Gründen den Hausbeſitzern 
überhaupt verſchiedene Autragsformu⸗ 
lare für die ſtädtiſche Entwäſſerungsanlage 
zugegaugen ſind und aus welchen Grün⸗ 
den die Hausbeſitzer verſchieden behan⸗ 
delt werden ſollen, 

2. auf welche Beſchlüſſe der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung die in dem neneſten Antrags⸗ 
formular für die ſtädtiſche Entwäſſerungs⸗ 
anlage ſich geltend machende neue Mehr⸗ 
8 der Häuſer gegen früher ſich 

ützt. 


ſtützt. 

Ueber dieſe Anträge referirt gleichfalls Herr 
Ritſchl. Auch hierzu liegt eine ſchriſtliche 
Antwort des Magiſtrats vor, dieſelbe geht dahin: 

„Auf die uns in Abſchrift mitgetheilte Inter⸗ 
pellation v. 9. d. M. über die Aenderung des Finanz⸗Kommiſſion den früher in der Verſammlung 
Kanalanſchluß⸗Antragsformulars überreichen wir ausgedrückten Wünſchen Rechnung getragen ſei, 
ergebenſt die nachſtehende Beantwortung. — Den er bitte daher den Antrag Koliſch anzunehmen. 
Hauseigenthümern, denen die Waſſerlieferungs⸗ 
und die Entwäſſerungsverträge zum 1. Juli und Dr. Koliſch, Tietz und Berndt das 
1. Oktober d. J. gekündigt find, iſt bisher irgend Wort ergriffen, wird der Antrag der Finanz⸗ 
ein Antragsformular überhaupt noch nicht zuge Kommiſſioneinſtimmig angenommen, 
ſtellt, weder für Waſſerlieferung noch für Ent⸗ der Antrag Koliſch wird abgelehnt. 
wäſſerung. Bei den zum 1. April d. J. ausge⸗ 
ſprochenen Kündigungen iſt nur ein Waſſer⸗ 


kommiſſion, obigen Antrag der Magi⸗ 
ſtratskommiſſion anzunehmen. 

Herr Sieber tadelt das Vorgehen des 
Magiſtrats in dieſer Sache, es ſei aber doch keine 
Ausſicht, daß der Magiſtrat ſeine Anſicht ändere 
und deßhalb bittet er, dem Antrag der Finanzkom⸗ 
miſſion zuzuſtimmen, welchen Redner als Ab⸗ 
ſchlagszahlung betrachtet. 

Herr Dr. Koliſich bemängelt den Magi⸗ 
ſtratsantrag, der in keiner Weiſe ausreiche um 
den rechtmäßigen Anſprüchen der Lehrer gerecht 
zu werden. 
vorbehaltend, das Anfangsgehalt auf 1300 Mark 
feſtzuſetzen, dagegen das Marimalgehalt von 
2800 Mark bereits mit dem 27. Dienſtjahre ein⸗ 
treten zu laſſen. 


der Finanzkommiſſion betreffend die theilweiſe 


lieferungsantrag überſandt mit der Mittheilung, Umgeſtaltung des Normalbeſoldungsplans der 
daß bis zur Abänderung der Kana lanſchluß⸗ ſtädtiſchen Beamten Vom Magiſtrat waren an⸗ 


bedingungen der in der letzten Zahlungsperiode fänglich folgende 5 

vor dem 1. April 1893 geſchuldete Kanalzins vorgeſchlagen: In Gruppe I für 7 Beamte um 
beibehalten werden würde. Außer den Fällen je 300 Mark, in Gruppe II für 20 Beamte nm 
der Kündigung kommen in Betracht Fälle je 100 Mark, 1 um 200 Mark und 5 um je 
von Neubauten und von Eigenthumswechſel, wo 300 Mark, in Gruppe III für 3 Beamte um je 
wir die Gelegenheit benutzt haben, 8 einen 300 Mark, 2 um je 150 Mark und 1 um 75 
Vertrag nach Waſſermeſſer abzuſchließen, ſofern Mark, jo daß der Haushaltsplan pro 1893—94 
dazu nach dem Magiſtratsbeſchluſſe vom 8. 2. um 7075 Mark mehr belaſtet würde. 


t bez. Erhöhungen 


Er beantragt, ſich ſpätere Anträge 


Wahlkreiſe Kolberg⸗Körlin die Wahl 
des Herrn von Gerlach-Parſow und 
im Wahlkreiſe Greifswald - Grimmen 
die Wahl des Herrn von Loeſewitz. 
CC 
Aus den Provinzen. 
Bärwalde. Auch hier hat Ahlwardt 
die Majorität der Stimmen erhalten, von 436 
Wählern fielen ihm 182 Stimmen zu, 48 erhielt 
Dr. Raatz, Stöcker 30 und v. Hertzberg⸗Lottin 
13. In den übrigen Bezirken des Kreiſes iſt das 
Verhältniß daſſelbe und wenn auch bisher als 
ſicher angenommen werden muß, daß es zu einer 
Stichwahl kommt, ſo dürfte faſt eben ſo ſicher 
‚fein, daß bei dieſer Stichwahl Ahl⸗ 
wardt als Sieger hervorgehen wird, 


Köln, 16. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli — —, per 
November ——. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per No: 
vember ——. Hafer hieſiger loko 18,75, do. 
fremder loko 18,00. Rüböl loko 54,00, per 
Juli per Oktober 52,70. 
Heiß. 

Hamburg, 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
18,80, per Auguſt 19,20, per September 17,47 
per Oktober 15,20. Stetig. 

Hamburg 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,00, per September 76,75, 
per Dezember 74,75, per März 73,00. 
Ruhig. 

Newyere, 15. Juni, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8½¼, do. in New⸗Orleans 7,87. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
cates per Juni 63,25. Stetig. Schmalz loko 
10,10, do. (Rohe u. Brothers) 10,35. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,87. Mais (New) 
per Juni 48,25, per Juli 48,62, per Auguſt 49,00. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 73,50. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Mehl (Spring 


» Wetter: 


2 


2. 


— 


wenn ſich nicht noch in letzter Stunde alle Gegner 
deſſelben vereinen. 

Arnswalde. Im Kreiſe Friedeberg⸗ 
Arnswalde iſt Ahlwardt gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. (Kurioſa vom Wahltage.) Im 


die Hand zu drücken. „Bedauere,“ ſagt der 
Wähler, „nicht blos den Juden, der ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft will ich heute einen „Nadelſtich“ ver⸗ 


Nachdem noch die Herren Dr. Amelung, ſetzen. Sprachs und nahm dankend den auf den kowi 


Schneider Täterow lautenden Zettel eines anderen 
Vertheilers entgegen. 

In demſelben Bezirk hatten die Sozialdemo⸗ 
kraten viele „Genoſſinnen für dieſen Poſten aus⸗ 


ihres Amtes walteten. Eine Equipage rollt vor 
das Wahllokal, und dem Wagen entſteigt ein vor⸗ 
nehmer Herr. Eine Genoſſin iſt immer dreiſt 
und gottesfürchtig. So auch die hier poſtirte und 
ſie bietet dieſem Wähler ihren Kandidaten an. 


„Habe leider ſchon zu Hauſe meine Wahl ge⸗ 


troffen,“ entgegnet der Herr, „die, wenn ich Sie 
früher geſehen, vielleicht anf Sie, mein Fräulein, 
gefallen wäre.“ Als er dem jungen Mädchen da⸗ 
bei mit verbindlichem Lächeln ins Geſicht ſieht, 


clears) 2,50. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 
fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
71,75, per Juli 73,12, per Anguſt 75,12, per 
Dezember 82,00. Kaffee Nr. 7. low ord. per 
Juli 15,05, per September 14,85. 

Chieago, 15. Juni. Weizen per Juni 
65,37, per Juli 66,37. Mai 


is per Juni 39,62. 
Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 


Herr Malkewitz vertritt gleichfalls die erſten Wahlkreiſe ſucht ein Zettelvertheiler einem | 19,90. f = 
Anſicht, daß in keiner Weiſe mit dem Autrage der Herrn den auf Zeidler lautenden Stimmzettel in e .. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. Juni. Der Prokuriſi der Witt⸗ 
tzer Röhrenwalzwerke, Alfred von Fiſcher, iſt 
nach Unterſchlagung von etwa 20000 Gulden 
flüchtig geworden. 


Wien, 16. Juni. Der Rektor der hieſigen 


Herr Müller referirt über einen Antrag erſehen, und es waren nicht die übelſten, die da Univerſität Hofrath Ludwig leitete gegen diejenigen 


Studenten, welche ſich an den Demonſtrationen 
gegen den Erxbiſchof Sembratowik und den Dele⸗ 
girten Crenkowic betheiligt haben, das akademiſche 
Disziplinarverfahren ein. 

Wien, 16. Juni. Im Zentral⸗Telegraphen⸗ 
amt fand heute Vormittag eine Gasexploſion ftatt, 
welche indeß glücklicherweiſe leinerlei großen Scha⸗ 
den anrichtete. Ein Beamter wurde zwar be⸗ 


Während ſagt die Genoſſin: „Komplimente machen mich täubt, kam aber doch ohne irgend eine Verletzung 


d. J. wegen Vorhandenſeins eines Gewerbebetriebes der Berathungen iu der Finanzkommiſſion zog der nicht mehr roth, mein Herr. Das haben Bebel davon. 


mit Extraordinarium Veranlaſſung vorlag. Hier Magiſtrat einen Theil ſeines Antrages zurück und 
auf einen früheren Kanalzinsbetrag zurückzugrei⸗ ſchlägt nunmehr die Kommiſſion vor: für 
fen, war wenigſtens bei Neubauten nicht möglich. Gruppe 1 das Mindeſtgehalt auf 3200 Mark, das 


Da der § 2 der Kanalzinsbedingungen ſich nach Höchſtgehalt auf 4200 Mark feſtzuſetzen. Die 
ſeinem Wortlaut für die Fälle der Entnahme des Verſammlung ſtimmt dem zu. i 


geſammten Waſſerbedarfs eines Grundſtücks durch 
den Meſſer als unanwendbar erwies, haben wir 
auf Antrag der Tiefbaudeputation vom 28. 12. 92 
nach dem bisher unbeanſtandet gebliebenen Vor⸗ 
gange aus dem Jahre 1884 in dieſen Fällen den 
§ 2 Abſ. 2 des Formulars geſtrichen. Wir geben 
aber zu, daß es dem Sinne des § 2 beſſer 
entſpricht, wenn auch beim Eigenthumswechſel die 


Die Verſammlung genehmigt die vorgeſchla⸗ 
gene Vertagung der Vorlage betreffend Abände⸗ 
rung des Straßenreinigungs⸗Statuts und iſt 
hiermit die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
erſchöpft. 

— Am 14. d. M. beging der „Schützenbund 
u 
Es 


Grünhof“ ſein elftes Königsſchießen in Glienken. 
e . 8 5 wurden durchgehends gute Treffer erzielt und 
bisherige Tariſveranlagung beim Neubau eine errangen die Herren Stephan die Könige und 
fingirte Tarifveranlagung der e ee Pfeiffer und Wendt die Ritterwürde. 
zu Grunde gelegt wird. Wir haben demgemäß — Der 
die zuſtändige Deputation beauftragt, eine ent⸗ Bublitz iſt 
ſprechende deutlichere Faſſung des § 2 vorzu⸗ 
ſchlagen.“ 


ver⸗ 


dur 


Auch Herr Collas wendet fich gegen das 
Vorgehen des Magiſtrats und beantragt ad d 
des Referenten abzulehen. 5 

Bei der Abſtimmung werden die Anträge des 


were 


19 


| 


und Liebknecht ein für alle Mal beſorgt. Der 
Vornehme verneigt ſi 


ch ſchweigend und eilt, daß 
er zur Urne kommt. 


Aus dem 2. Wahlkreiſe folgende Scene: Ein 
herr, mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt, nähert 
ſich einem Wahllokal. Der ſozialdemokratiſche 
Zettelvertheiler tritt auf ihn zu. „Sehen Sie 
denn nicht?“ ruft Jener, und weiſt auf das 
Ehrenzeichen. „Ach ſo!“ entgegnet der Genoſſe, 
un ein eiſernet Kreuz kann man natürlich alle 

itt. \ 
Herr Rechtsanwalt Schwindt ruft im ſechſten 
Wahlkreis den Vertheiler und ſucht den ent⸗ 
ſprechenden Zettel einem Wähler in die Hand zu 
drücken. „Na, daß ich dem meine Stimme nicht 
gebe, ſollten Sie mir doch an der Naſe anſehen!“ 
meinte dieſer und ſchreitet unter dem beifälligen 
Gelächter der Umſtehenden zur Urne. 
Aus den Vororten wird zu dieſer Rubrik 
Folgendes gemeldet: Eine ſonderbare Wahlurne 
hat das in der nächſten Umgebung Berlins ge⸗ 
legene Schmargendorf, das Dorf der „Millionen⸗ 
auern“, aufzuweiſen. Ein Wahlgefäß war, ſo 
wird von dort berichtet, in dieſem reichen Vorort 
nicht aufzutreiben, und ſo blieb dem Wahlvorſtand 
nichts anderes übrig, als ſich der Punſch⸗Terrine 


des Wirthes, in deſſen Lokal gewählt wurde, zur 
Abgabe der Stimmen zu bedienen. Mittags be⸗ 


reits war das Gefäß mit Stimmzetteln gefüllt, 
ſo daß der Wahlvorſtand, um Platz zu ſchaffen, 
die Zettel zuſammenpreſſen mußte. Die „Wahl: 
urne“ von Schmargendorf erregt natürlich viel 


Heiterkeit. 


aſten tragen,“ ſprachs und ließ dem Wagnerianer 
Bortri ZEN 


Kladno, 16. Juni. Heute Vormittag eve 
ſchoß ſich hier ein Soldat aus Furcht vor Strafe 
wegen der von ihm gemachten Aeußerung, daß er 
trotz eventueller Befehle nicht auf die Streikenden 
ſchießen werde. 

Madrid, 16. Juni. Bei der Diskuſſion des 
Budgets pro 1894 beabſichtigen die Konſervativen 
durch alle möglichen Mittel die Militärreform zu 


verhindern. 
London, 16. Juni. Die „Morning Poſt“ 
beſpricht das Wahlreſultat in Deutſchland und 


bemerkt, daſſelbe drücke klar die Oppoſition 
gegen die Militärvorlage aus. Andere Blätter hoffen 
jedoch, daß wegen der Zwitter⸗Zuſammenſetzung 
des Reichstages ſich doch noch eine Majorität für 
die Regierungspolitik finden werde. 

Belgrad, 16. Juni. Die Thronrede, welche 
eminent freiheitlich und friedlich lautet, begründet 
ausführlich die Nothwendigkeit der Beſeitigung 
der Regentſchaft und bezeichnet den Handels⸗ 
vertrag mit Oeſterreich Ungarn von entſcheidender 
Wirkung für die wirthſchaſtliche finanzielle Lage 
Serbiens. Die Thronrede verſpricht, daß Serbien 
beſtrebt ſein werde, eine Stätte des Friedens und 
der friedlichen Entwickelung auf der Balkan⸗ 
Halbinſel zu ſein. Serbien werde ſich des Ver⸗ 
trauens und der Sympathie Europas ſtets würdig 
erweiſen. 

Chicago, 16. Juni. Der Direktionsausſchuß 
der Ausſtellung hat an den Herzog von Port die 


Börſen⸗ Berichte. Einladung gerichtet, ſeine Hochzeitsreiſe cl 
i 172 2 H ſe nach 
Poſen, 16. Juni. Spiritus loko ohne Faß Cg 2 1 
50er 55,20, do. 70er 30,50, Matt. — Wetter: Chicago unternehmen zu wollen. 
Heiß. 5 N Wetteraus ſichten 
K ek e en 8 Zuckerbericht. für Sonnabend Ei 17. Juni. 
nd af 88 ER Neben Di: Trockenes, vorwiegend heiteres, warmes 
Nachprodutte exkl. 75 Prozent Rendement 10,15. Wetter mit mäßigen nordöſtlichen Winden. 
Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ Waſſerſtand. 
Raffinade II. ——. Gemahlene Raffinade mit Elbe bei Dresden, 15. Juni, — 1, 
Faß 30,25. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Juni, 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. . 0,80 Meter. — Uunſtrut bei Straufkfurt 
Hamburg per Juni 19,00 bez., 19,05 B., per 15. Juni, + 0,55 Meter. — Oder b 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
27) 


Als Rudolf die erſten Töne des Vorſpiels an⸗ 
geſchlagen hatte, verſtummte das Geräuſch der 
hundertfach durcheinander ſchwirrenden Stimmen, 
und Alles drängte ſich in der Nähe des Inſtruments 
zuſammen. Der Vortrag gelang tadellos. Kaum 
jemals hatte ein ſchöneres muſikaliſches Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Maud Foreſter und ihrem 
Partner beſtanden; kaum jemals hatte die ſchöne 
metalliſche Stimme des jungen Mädchens einen 
reineren, beſtrickenderen Wohllaut gehabt. 

Als ſie geendet, gab es auf allen Seiten einen 
wahrhaften Sturm des Beifalls. Eine Fülle von 
Artigkeiten und Schmeicheleien fluthete über 
Maud herein, und Minuten vergingen, ehe ſie 
ſich darüber ſelbſt Gehör verſchaffen konnte. 


Dann aber ſagte ſie mit erhobener Stimme und 
mit leuchtenden Augen: 

„Es wird ſie intereſſiren, auch den Dichter 
und den Komponiſten des Liedes kennen zu lernen, 
dem Sie eben eine ſo freundliche Aufnahme be⸗ 
reitet haben. Beide vereinigten ſich diesmal in 
einer Perſon, und dieſe Perſon führt den Namen 
Rüdiger v. Trauenſteiu.“ 

Ringsumher wurden allerlei Ausrufungen der 
Ueberraſchung laut, und man beglückwünſchte den 
zungen Baron, der ſich verlegen nach rechts und 
links verneigte, zu ſeinem Erfolge. Und wenn 


Ganz feid. bedruckte Foulards 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ea. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
! farbige Seibenftoffe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto⸗ und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Seiden- Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich, 


BEE 
Stettin, den 15. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Wegen einer nothwendig gewordenen Ausbeſſerung 
it die Eiſenbahn⸗Parnitzbrücke einige Tage für den 
Schiffsverkehr gesperrt. . 

Königliche Polizei Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 10. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die zum Nenbau des Rector⸗Wohnhauſes auf dem 
Schulgrundſtück an der Kreckowerſtraße Nr. 27 hier⸗ 
ſelbſt erforderlichen 

Erd⸗ und Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 

Schmiedearbeiten, einſchließl. Lieferung eisern. 
Träger ſollen im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. Angebote ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 21. Juni 1893, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſeibſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattflndet. Verdingungsunterlagen ſind 
ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 1 % in Empfang 
zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Be⸗ 
trages von dort zu beziehen. Zeichnungen ſind im 
Rathhauſe, Zimmer 36, einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Holz Verkauf. 


Königliche Oberförfterei 


Falkenwalde. 


Donnerſtag, den 22. Juni er., Vormitt. 10 Uhr, 
im Neumann ſchen Gaſthof zu 
Falkenwalde. 

I. Belauf Lienken: Jagen 146. Kiefern: 
Knüppel 3 rm, Reiſer II. — III. Klaſſe 350 rm. 
II. Belauf Leese: Jagen 119. Buchen: 
Scheite 4 rm, Knüppel 1 rm, Reiſer 1. Klaſſe 


Irm. 
III. Belauf Vorheide: Sagen 133, 137, 140. 
Buchen: Scheite Arm; Birken: Scheite 4 rm, 
, Knüppel 44 rm, Reiſer J. Klaſſe 11 rm, Reiſer 
II. — 2 8 rm; Kiefern: Knüppel 28 rm, 
ZV. Belanf Rönnewerder: Jagen 14, 20. 
Birken: Knüppel 4 rm; Kiefern: Stockholz 
1. Klaſſe 260 rm. 

V. Belauf Neujasenitz: Jagen 38, 99 und 
Tot. Eichen: Schichtnntzholz II. Klaſſe 1 rm, 
Scheite 4 rm, Stockholz 1. Klaſſe 17 rm; 
Kiefern: Langholz III. Klaſſe 1 Stück, Schicht⸗ 
nutzholz II. Klaſſe 1 rm, Scheite 20 rm, Stock⸗ 
holz 1. Klaſſe 44 rm. 

vr. Belauf Neuhaus: Jagen 72, 79,92 und 
Tot. Eichen: Stockholz J. Klaſſe 35 rm; 
Kiefern: Langholz IV. Klaſſe 5 Stück, Scheite 
24 rm, Kuüppel 4 rm, Stockholz 1. Klaſſe 700 rm. 


Zahnatelier 


Fran Margarethe Hüttner; 
Grüne Schanze 15, parterre. 


u Alleinige ER 
für d. Bezirk Stettin ſtaatl. konzeſſ. Schule z. Vorber. 
v. Poſtgehülfen, der. ſümmtliche i. d. Jahre z. Prüf. 
geſandten Schüler dieſelbe beſtand., 6 ſchon n. ½ Jahre. 
Wer d. Poſtgehülfen-Prüfung beſtehen will, melde ſich 
Lei Dir. Jaskamgkl, Kohlmarkt 15, 2 Tr. 


nente 
. besorgen 


J.Brandi & 6. W. v. Nawrocki. 


: Berlin W., Friedrichstrasse 78, 


Evangelischer Atbeiter⸗ Verein. 


Sonntag, deu 18. d. Mts., bei icke, Gra⸗ 
bow a O., Breiteſtr. 170; Familien⸗Verſaumlung. 
Vortrag: Herr Paſtor Rahn: Aus Bismarcks 
Leben und Wirken. 


_ Säfte können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Extrafahrten 
= nach Pölitz 


am Sonntag, den 18. Juni er. bei günſtiger Witterung: 
Von Pölitz: * 


Von Stettin: 
8 Uhr Morgens. 6 s 
9, Uhr Abends. 9 Uhr Vormittags. 
Auf meinen Dampfern gelöfte Retourbillets haben 
auch für die Meſſenthiner Fahrten Gültigkeit. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrten 
nach Messenthin 


am Sonntag, den 18. Juni er., bei günſtiger Witterung: 
Stetti 1 Me g 


Uhr Morgens. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vorm. | 1 Uhr Br 
1 " Nachm. 70 7 Abends. 
2* 1. . 81 2 „ * 
2il,* 1 ih 


Bei „Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. 
: Oscar Henekel. 


auch die meiſten der umſtehenden Herren ihm 


ſeine künſtleriſchen Lorbeern neidlos gönnen mochten, 


ſo weckte doch die auffallende Art, in welcher 
Maud Foreſter ſich zum Herold ſeines jungen 
Ruhmes gemacht hatte, ſicherlich bei gar Manchem 
von ihnen ein Gefühl lebhaften Unbehagens. Be⸗ 
mühte ſich die junge Dame doch auch kaum, ihre 
Freude über das Gelingen des kleinen Anſchlages 
zu verbergen. Lächelnd nahm ſie, da man ſich 
anſchickte, ſie aufs Neue in eine Art von Be⸗ 
lagerungszuſtand zu verſetzen, ohne alle Umſtände 
Trauenſteins Arm und forderte ihn auf, ſie ein 
wenig ſpazieren zu führen. | 

Ein paar Sekunden ſpäter waren ſſie trotz des 
Wogens und Treibens um ſie her ſo gut wie 
allein und hatten nicht zu fürchten, daß ein Un⸗ 
beruſener ihre mit gedämpfter Stimme geführte 
Unterhaltung belauſchte. 

„Laſſen Sie mich Ihnen aus tiefſtem Herzen 
danken, Fräulein Maud,“ ſagte der Baron, ohue 
daß ſeine Stimme indeſſen einen beſonders 
fröhlichen Klang gehabt hätte, „ich habe Ihre 
großmüthige Abſicht erkannt, und wenn ich nicht 
ſchon vor dieſer Stunde Ihr willenloſer Sklave 
geweſen wäre, ſo würde ich es mit dem Augen⸗ 
blick geworden fein, da Sie ſich jo hoch herzig zu 
meinem Schutzgeiſt machten.“ 

Wiſſen Sie auch, daß mir Ihre Ausdrucks⸗ 
weiſe gar nicht recht gefällt, Herr v. Trauen⸗ 
ſtein?“ erwiderte ſie mit freundlichem Vorwurf. 
„Ein Mann ſoll ſich niemals zum Sklaven eines 


Gebvicht auf jene - ER 
much war es dieſer hochmüthige Herr Augenblick wohl Mitleid mit ihm gehabt haben 


Ihnen eie kleine Freude vereiren und Ihnen zu 
ermunternder Anerkennung verhelfen — das iſt 
wahr! — aber es iſt wirklich nicht der Mühe 
werth, viel Aufhebens davon zu machen. Ich bin 
belohnt genng, wenn der Beifall, den man Ihrem 
Werke geſpendet hat, Ihnen vermehrte Kraft zur 
Vollendung Ihrer größeren Schöpfungen verleiht.“ 

Der Baron ſeufzte und blickte ſchwermüthig 
vor ſich nieder. 

„Ach, dieſer Beifall!“ ſagte er. Was hat er 
am Ende zu bedeuten? Er galt Ihrer lieb⸗ 
reizenden Perſon und Ihrem künſtleriſch vollendeten 


c 


nennen, Jene ren) ift vielleicht nur ein ſtehen, werden Sie die Enttänſchung war ver⸗ 
Zeichen natürlichen Taktgefühls.“ as ß ae ER 

Mag fein — ich wußte bisher nicht, daß er „Ja, wenn es nur die Enttauſchung wäre. 
ſich Ihen Peder Schutzes a — Wenn Aber für mich ſtehen hier noch ganz andere Dinge 
ich aber ſogar aus ſolchem Munde eine Ver⸗ 


auf dem Spiel! Wenn Sie nur einen neuen 
urtheilung erfahren muß, wie ſollte ich 5 ver wachen je 3 durch Ihre Hand glücklich 
einer wirklich berufenen Kritik beſtehen können! niche Eu . * 
Und doch ißt dies died vielleicht 905 Beit was Er ſtockte, und auch Maud, die das Köpſcken 
ich je geichaffen habe und jemals ſchaffen werde! tief geſenkt hatte, antwortete nicht ſogleich. Aber 
Ich habe es mit meinem Herzen gedichtet und 


nach einer Weile ſchlug ſie die Augen plötzlich 
komponirt — eine ähnliche Begeiſterung wird mir voll und unbefangen zu ihm auf. 
nie wieder kommen.“ 


Vortrage viel mehr als meinem unbedeutenden 
Liedchen.“ En 

„So halten auch Sie ſelbſt dies Lied jetzt für 
ein unbedeutendes?“ fragte ſie in merklicher Ent⸗ 
täuſchung. Trauenſtein aber hob mit einem 


leichten Stirnrunzeln den Kopf. 


„Dieſes bezeichnende „auch“ in Ihrer Frage 
ſollte mir eigentlich die Antwort erſparen. 
hat Ihnen alſo bereits geſagt, daß meine Leiſtung 
eine werthloſe ſei?“ 

Maud war ſehr roth geworden; aber es wider⸗ 
ſtrebte ihrer Natur, ſich durch Unwahrheit aus 
einer Verlegenheit zu befreien. 

Ja! — Doch ich hatte bisher nur geringes 
Kritik gelegt.“ 


Hellborn, von dem fie ausgegangen war!“! 
„Allerdings! — Ich hatte ihn um feine 


Man 


„Der Mann, dem ich meine Hand reichen 
„Und Ihre Oper?“ 


könnte, brauchte weder . Goethe er ein 

8 : „Beethoven zu fein, Herr Baron — er müßte nur 
in 4 l benen ee feinen Platz im Leben mit Ehren ausfüllen und 
och habe mich geläscht, als ich mich für ein Acne Tilchtigleit befügen, welche ihm wit de 
Genie oder u nur für ein Talent pa re ſichert.“ rechtſchaffenen Leute auch die 
Am Ende bin ich doch nichts weiter als ein Si le . 
#4 elmäßig v e ati Als ich mich Sie wollte vielleicht noch etwas Weiteres hinzu 


- i . r ee } fügen; aber die neu belebte Hoffnung ihres Be⸗ 
— 5 55 e gleiters ließ denſelben für einen Moment alle 
5 i 


- Er : En Mar Zee ückſi ihre Umgebung vergeſſen. 
Phantaſie erfüllte, eine feſte künſtleriſche Geſtalt Kuen | Sie recht — Fräulein Maud,“ 
zu geben ſuchte, verſagte mir jämmerlich die fagte er, ihren Arm ſtürmiſch an ſich preſſend, 
Kraft. } . Ba fait überlaut, fo gewähren Sie mir trotz meines 
Es war ſo viel aufrichtiger Kummer in ſeinem demüthigen Geſtändniſſes doch noch die Anwart⸗ 
Bekenntniß, daß auch eine Andere in dieſem ſchaft auf das herrlichſte Glück! — Denn wenn 
ich auch nicht zu einem großen Künſtler tauge, 
ſo fühle ich doch die Kraft in mir, ein tüchtiges 
und nützliches Glied der menſchlichen Gemeinſchaſt 


würde. 
„Selbſt wenn Sie damit nicht ungerecht ſind 


Meinung gefragt, und ich geſtehe, daß er ſich 


anderen Weſens machen, und wenn es ſich auch 
nur um eine leere Redensart handelte. Ich wollte 


IKETAN-GANEL| zone 


Heute, Sonnabend, den 17. Juni er: 
7½ Uhr Abends: 


ihm Unrecht thun, wenn Sie ihn hochmüthig 


am Sonntag, den 18. Juni er. E 
J. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Fr eia. 


Vocal- und Instrumental- Abfahrt =. Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds 


Concert, 


gegeben von dem Königlichen Muſtk⸗Dir. 
M. Jancovius 
mit der verſtärkten Heringsdorfer Bade⸗ 
kapelle, unter gütiger Mitwirkung des 
unter ſeiner Leitung ſtehenden 
Stettiner Geſang Vereins. 


Zur Aufführung gelang.: Ouverturen „Oberon“, 
Mignon, Fantaſie Lohengrin, Intermezzo aus der 


Baſazzo, Fauſt⸗Fantaſie, Violin⸗Solo von Saraſate, 


Herr Concertmeiſter Seelmann vom Hoftheater in 
Deſſau, Flöten⸗Solo von Popp, Herr Kammermuſikus 
Wilde aus Deſſau. Männerchöre von Händel, Beet⸗ 
hoven, Spohr, Schumann, R. Wagner und Beſchnitt. 

„ 50 Pf. a Perſon. Kinder die 
Hälfte. 

Im Vorverkauf Billets a 40 Pf. zu haben in den 
Geſchäftslokalen der Herrn E. Simon, Roßmarkt⸗ 
ſtraße 13, R Otto, Paradeplatz 1, O. Dennert 
(C. A. Mayer Nachf.), Königsthor 10, G. Kaden 
Politzerſtr. 93, J. Voigt, Bismarckſtr. 3. 

Von 9 Uhr ab Schnittbillets a 30 Pf. 

Bei Regenwetter findet das Concert im großen 
Coneerthausſaale ſtatt. 


Stetliner Handwerker-Verein, 


Sonntag, den 18. d. Mis., im Garten bezw. in 
den Saalräumen des Fritz Reinke ſchen Etabliſſe⸗ 
ments (Gutenbergſtr.): Ä ’ 


Feier des 


50. Stiftungsfeſtes. 


; Mittags 12 Uhr: 

Einleitung des Feſtes durch Inſtrumental⸗Eon⸗ 
cert, ausgeführt von der Kapelle des Pionier⸗Ba⸗ 
taillons Rr. 17, unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Bla. 

Begrüßung der Gäſte und Proklamirung der 
ernannten Ehrenmitglieder. 


Mittags 1 Uhr: 
dr Gemeinſchaftliche Mittagstafel. u 


Von Nachmittags 3 Uhr ab: 
Vokal- und Junſtrumental⸗ Concert, ui 
Prolog von Herrn Fr. Kühn. 
Feſtrede, gehalten von Herrn Rektor 


Lindemann. 
Zar lUeberreichung von Fahnenbändern. uk 


Abends: Bengaliſche Beleuchtung des Gartens. 
Mitglieder und eingeladene Gäſte haben gegen Vor⸗ 
zeigung der Feſtkarten bezw. Damenkarten freien 
Einlaß. 
remde zahlen 50 Pf. Entree pro Perſon; Fa⸗ 
milien⸗Billets (3 Stück % 1.00) find im Vorverkauf 
bei den Herren Simon und Witte zu haben. 


Zur Nachfeier am Montag, den 19. d. Mts., Nach⸗ 
mittags, im Feſtgarten: 
Inſtrumental⸗Concert. 
Eintritt frei. m 


Abends 7½ Uhr im Feſtſaaß; 
Assembilee. 


Der Vorſtand. 
NB. Anmeldungen zur Feſttafel werden bis heute 
Abend erbeten. 
Die Mitglieder werden gebeten, die Vereinsſchleifen 


N 8 — 


Jeden Sonntag 


BRENONDEALNGN 


nach 


P ode juch.ävvvvvvvvvä 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 


Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. — 
* 


„ Podejuch, 2 1333 1 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
Hin und zurück. . 35 , 
Einfache Fahrt . 20 I 

Kinder einfache Fahrt. 10 
Die Rheder. 


Ein Handelsgefchäft z. va reren 


Zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Preis 3,00 % 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
per Dpfr. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Abends. 
Preis J. Pl. 3,00 % 


7 I. * 50 . 
III. Nach Wollin Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dpfr. „Wolliner-Greif“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 

6½ Uhr Abends. 5 
Preis nach Wollin J. Platz 2,50 Mark, U. Platz 
1,25 Mark, nach Cammin I. Platz 3,00 Mark, 
II. Platz 1,50 Mark, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 

J. Platz 3,50 Mark, II. Platz 1,75 Mark. 


Sonntag, den 18. Juni: 


Sonderfahrt 


nach der 


Insel Rügen 
und zurück, 
Stubbenkammer (Ahr), 
Saß nitz (Hafen), 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


„Freia“, 


größtem Raddampfer Stettins.. 
Abfahrt von 


Stettin 2 Uhr Morgens, 


Nückfahrt von Saßnitz (Hafen) 2½ Uhr Nachmittags. 
Nan a Ak 6 im Komtoir ſowie an Bord er: 
ültlich. 

Die Fahrkarten berechtigen zur Hinfahrt 
nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
17. Juni, 4½ Uhr Nachmittags. 


J. F. Braeunlieh. 
Jeden Sonntag: 
NN Promenadenfahrt 
per Dampfer z Martha“ 


Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
er * x 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr Mittags. 
2 C. Koehn. 
Jeden Sonntag 
N Vergnügungsfahrten 
Podejuch 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Will, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vorm., 
Nachm. von 2— 10 Uhr halbſtündlich. 
E . Hoehn. 
Eine Hauswieſe zu verpachten 
Woge Laſtadie 88, 1 Tr. 
AAAAAAAAAAAAAF 
& 3 
2 Polizei⸗Aumelde⸗ 
4 [ 
> brmulare 
A find zu haben bei 
ir. Erassmann, 


werk. 
nach 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
10 Uhr letzte Fahre * 
< Neue 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


YIVVVVNVT VVV 


1 hochfäulige Schuhmacher⸗Steppmaſchine ift bill. zu 
verkaufen. Lochner, Bredow, Adolfſtr. 1. 


iſchbier 
(literweiſe zugemeſſen), 


Beſtes Malzbier, 


111 


„ Weißbier, Braunbier 
verkauft täglich 


M. Krause, 
Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 


wenig günſtig äußerte. Aber ich glaube, daß Sie 


gegen ſich ſelbſt, Herr Baron,“ tröſtete Maud, zu werden!“ 


„macht Ihuen dieſe Aufrichtigkeit nur Ehre, und 
als ein Mann, dem tauſend andere Wege offen 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
ln NE I BETEN BE 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Referve -. » » » „ 31,000,000. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,285,428. — 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1892. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſicherungs⸗Summe M. 89,461,515. —. 
Angeſammelte Reſerven erclufive Aktien⸗Kapital „ 26,671,596. 42 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 

Geſellſchaft „ 40,895,790. — 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1889 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial Agenten der Geſell⸗ 


chaft ſowie bei der 
General- Agentur 
Rud. Krüger Bollwerk 8. 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinisehe 
Thermen (29,5—39R.). Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 
Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen G@leht, Rheu- 
matlamus, Lühmungen, serophulöse Anschwellungen und Geschwüre, 
Neuralgien u, audere NLerven krankheiten, beginnende Rückenmarksleiders 
von glänzendem Erfolge bei Nachkranliheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nüch 
HKnochenbrüchen bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges nmrahmten Thale. 
Alle Auskünfte ertheillen und Wohnunssbesteliungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Sehönan. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchüßzten. 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. 
Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Mediz. Bäder aller Art. Eleetrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit 
Frühjahr 1893 Gebirgs- Quellwasserleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 
Bave⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Walistab, Dr. Pelizaeus, letzterer Beſiter einer Kur⸗ 
und Waſſerheilanſtalt. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade-Ver waltung. 


ſchießen und Verlooſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, 
Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkümme, 
S Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


b. Für Damen: 


Photographiealbums! Toilettes, Damengürtel, 

Pheſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 

Pa peterien, Briefkaſſetten, Viſites. 

e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 3% 


Bilderbücher, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
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Bekanntmachung. 


Die früher aus den Krossen Beständen der 
&ebr. Brand'schen Concurs masse 


5 zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
4 Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, foigender Marken: 


geboren: Eine Tochter: Herrn Arthur Troike 
[Stettin] 

Geſtorben: Herr Lehrer Anguſt Weſtphal Stettin]. 
— Fräujein Concha Dill [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 18. Inni (3. n. Trinitatis). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Generalfuperintendent Pötter. 


2 ong d 14 | 


\ 
reist man am besten und schnellsten über I! 
= 
\ 
| 
t 
| 
i 
1 


Vlissingen (Holland) Gueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eiektrisch beleuchteten Dampfer ver- 


mitteln den Dienst bet rıthigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. HR 
Durchgehende W agen, Speise wagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach Londen auf allen e 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 


Kirche: Hauptstationen, sowie im 5 e ‘ 5 3 Fils re 12 ganze Flaschen M. 13,65 

} ı Ay CTremant rosé Co., Reims, 2 „ 17,00 

den bega Fer hehe Leh and bende) Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., arte Noire Macon Trace, ! „ 1 „ „ 542,89 
Herr Paſtor Meinhof um 2 Uhr. General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und Vin de Cabinet Epernnay 1 „ 12 „ „» » 22,80 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. Reservirung von Cabinen. ee ee 12 „ 26,50 


DIE ‚Direction: a: 


(Kollekte für hülfsbedürftig Studierende der evange⸗ 
liſchen Theologie.) 
Ae eee u /r ͤ dd dd 8 
Herr Dinconus Haepp aus Gützkow um r. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Stephani um 10½ Uhr. Jar Kieser 8 er N 
(Gaſtpredigt und Katecheſation. Beichte und Abend⸗ nach 
mahl fallen aus.) 


2 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 0 
Peter⸗ und Vaulskirche: C E ICag O 


Herr Paſtor Furer um 10 Uhr. 


Ferner ein grosser Posten BRheinmweine folgender 


Marken: Mareobhrunner Mark 1.10; Liebfrauen mileh Mark 1.40: 
Winkler Hasensprung M. 1,85; Rauenthaler Pfaffenberg M. 2,30. 
Mosel weine folgender Marken: Josephshöfer Mark 0,95; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1.35; Berneastler Doktor Mark 1,60. 


Rothweine folgender Marken: Chät. Lanessan Cussae M. 1,10; 


Chat. Piehon de Longueville Mark 1,45; Palmer Margaux 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chät. Montrose Mark 2,45. 
1 ngarweine: Ruster Ausbruch M. 0.95; Med. Tokazer M. 1,35; ganz 


— — 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen 
we 
CC dd 


feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Menescher Ausbruch 
N gen 8 2 
(Nach der e deen den ene e (uächſte Fahrten am 6. Juli, 3, 17. und 31. Auguſt). (roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Port wein, Sherry und Madeira M. 1. 25; 
Söhnen.) Nordcap. Karpachen. Italien. Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1.80 per Flasche, 
8 enter Cant Me uſtadt): Juli. Auguſt. September. Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche. Cognac: Marke Dubois 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. Ende 0 1 : A 4 Anfang Fils & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste & 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): Oktober bis L E 1 Dezember. u. Packung werden nieht berechnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
Vorm. 9½ 1 1 Herr Paſtor Schulz. Programm gratis gegeben. Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme. 
Taubſtummen⸗ uſtalt (Eliſabethſtr. 36): in -_— 7 8 * ra N 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. Karl Riesels Reisekontor. Berlin SWV., Könizgrätzerstr. 34. Für tadellose * Rare Wir d garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstrasse 99. 


utheriſche Ammann | 
a 3 | Filiale: Potsdamerstrasse 135. Teleph.- Amt V, No. 1175. 


(Eliſabethſtraße 46): 


Herr Paſtox Zoeller um 10 Uhr. 2 16 Kilometer dom Bahnhof Groß-Rambien der Stettin « Danziger Bestellungen an J. Thoman, Berlin G., Klosterstrasse 99. 
Brüdergemeinde GElijabethür. 46): Bad Po Zim, Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 5 RE N ä ; 8 
Nachmittag 4 Uhr Leſegottesdienſt. in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ —.— — — 1 N. > a ER RT : - 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, IL): liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenfäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (uach Lipperts E vr Badewanne, ik 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. „ Kurzeit . gebraucht, gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof pa vom 15. Mai bis 15. September. u Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 5 a rei "Wolter Schloſſermſtr., Oberwiel 39. 
Uu 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Sladtniſtenar Plant zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich- 9 2 _— 


Nachtſtuhl zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten sub 


Mittwoch und Donnerstag Abend 8½ Ul b : Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
Herr Stadtmiſſtonar 5 Wee wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Uhrmacher, F Eu. BB. Kohlmarkt 10 erbeten. E. Kohlmarkt 10 erbeten — 
Vukas⸗Kirche: Deetz, Dr. Eckert. Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade Commiſſion, 9 des Papenſtr. 2, vis-a-vis der Friedrich ſtr. 9 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Bürgermeiſters von Polzin. 13 Jatobi⸗ Kirche, U 
Herr Prediger Dünn um 2'/, hr. 8 verkauft unter Sjähriger Garantie gut | eine geräumige Wohnung von Stube, 


Bethanien: 


abgezogene und genau regulirte 
dere Paſtor Meinhof um 10 Uhr. Nickel⸗Remontoiruhren 2 von 7 % an | Kammer, Küche und Zubehör im Hinter- 
3 Uhr Kindergottesdienſt: . 8 Behrend. ſilb. Uhren mit 2 Goldrändern „ 15 „„ hauſe, A Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
di + ſilb. Remontoir⸗ Uhren . Dita N 1 8 0 
Herr Vikar Behrendt um 10 Ahr. . 17 „ „ miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Gert Prediger Behrend u Damen: 1 N 1 2 9 „ 
ehrend um r. emonfoiruhren , R 2 „ 
Knabenhort (Apfelallee): Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lan nge bekaunt durch DE e Reemtah Aucre 5 e 1 Be oc, 
(Gottesdienſt für die Luther⸗Parochie). unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blafen- und Steinleiden, bei Magen- und Darmfatarthen, Große Auswahl von Standuhren und bledeäaksren zu bermiethen. 
Herr 8 85 10 Uhr. ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Der 3 Verſand aus von 14 % an. 1 2 Damen ſuchen in der Nähe der alten Falten 
. daten een tale Anſtalten: genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle walderſtraße im Borderhanſe eine. Heine Woh⸗ 


im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur 1 Fabrikat. Anfragen über Bad Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. i 1 18 Wit 9 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hofe erledi —— [tung zum Preiſe von ciren k. Gefl. Of⸗ 
. Eine Zinkbadewanne, 1 Mtr. 10 cm lang, iſt zu verk. ferten unter F. B. in der Expedition, Kirch 

Die Inſpektion der Wildunger Wineralquellen: Aktien Geſellſchaft. ine Zi Friebricftt. 108, 1 Tr. Provianiomt. blaß B, erbeten. xpe E 


derti li . — ee 
a fait neuer Damenſchnei . Bi . 5 bi 8 1 6 Mark ta glich 


Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger ee um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Heri Paſtor Deicke um 2½ Uhr 
Luther⸗Kirche ( Bü chow): 
Her! Fo Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt age >. Abendnrahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Ein anf erhaltener Kinderwagen ift zu verkaufen] kaun jeder ohne Mühe in der freien Zeit 9 Neben: 

Deutſcheſtr. 38, Hof part. erwerb verdienen. Offerten sub K. F. 653 an 

Vorziigl. kühles, bair. Bier, à Glas 10 0, empf. Fart . & Vogler, A.-G., Frank- 
angelegentlichſt. Berliner Hof, Krautmarkt 7. urt a. M. 

6 Von Hensel ſehr. e hg > Sem 

N urger Kaffee⸗Nöſterei werden für den Vertrie 

©@0® S ones geröſt. Kaffees tüchtige Agenten geſucht. Adreſſ. 


| 


I & Halske. 


ER 0 e ens B 5 11 4 Möbel! Spiegel, 4 22 Senn an l & Vogler, 
; : 1 U. vr heilt dauernd 
Um 9 Uhr Gotiesdienſt. 5 Möbel! Polſterwaaren, S ottern 5 8. 1 Kreutzer 


Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 55 „ineinenen@Bertneilennufs (8) in Noſtock Ei m. 
Beite angefertigt, liefere Met Lehrb., geb. 7.50, br. 6.5 
Mö bel L ich ſeit 22 Jahren ſolider eth. ſ. unſ. Lehrb., ge 7.5 5 


öbilliger wi Voltsthümliche Preiſe. Entree nur 20 Pf 
Möbel e 5 


Möbel! 8 Cad CMEri. 


»goni, pappel birkenen und | 
3 3b g ſichtenen Möbeln. Für (Volksgarten.) 
Mö el! 8 | Ber Salteftelle der IE ER TUE 


jede Garantie. ud tag, den 18. d. Mts.: 
Mö bell Rleterſpinded. wt 58 2 


Möbeln 3 br. Origin. Humor istische 


»MRußbaum oder an ni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 


XReelle coulante Bedienung. an Spezialitäten 7 Ol Si ellung. 


4 Auch auf 50 Ga lung Mur einmaliges Gaſtſpiel der auf der Durchreiſe 
it 1 über Stettin befindlichen sennftler, und zwar: Charles 


$ Se 
@ Beutlerſtr. 16118, I. II. u. III. Renato von Walhallatheater in Königsderg, Harry 


Auguſtaſtr. 48, part. Konzerthaus, Eg. 4. Thür? Tr.): 
Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung: Evangeliſt Grams. Zutritt Jedermann frei. 


Züllchow: 

Dente, Sonnabend, am Rittertage der Pommerſchen 
Geusoſſenſchaft des Johauniter⸗Ordens Vormittags 11 
Uhr Gotte ' dienſt in der Kapelle des Johanniter Kranken⸗ 
hauſes: Herr Paſtor Maus. } 


Beſitzer 


e Udo scher Anleihen 


Nr. 47 der Neuen Börsen-Zeitung. 
Verſandt gratis und franco Berlin SW. * 
merſtraße 100, | 


RNeſtgut u 


oder kleines Gut im Werthe von 60—120,000 Mark 
mit Park und herrſch. Wohnhaus in romant. Lage, an 
der Oder reſp. den Waſſerflächen Vorpommerns oder 
Rügen gelegen, zur Weidewiithſchaft wenigſtens theilw. 
geeignet, von ält. zahlungsfähigem Landwirth zu er⸗ 


r 


Bernarda vom Apallotheater in Stuttgart, der 

Max Borchardt's ® Duettiſten Brothers Batty und, bes hier bereits 
vr 3 mit großem Beifall aufgenommenen Oskar Fürst. 
Möbel⸗Fabrik. Fein'ge Nummern aus dem reichhe tigen Programm: 


Der Theatermohr, Diätar Ehrlich, Ein gemüth⸗ 


RT 9 * A 


0 ER \ de, Ein luſti⸗ 
ER, BETEN 00008000988 3300 ee Fb e 
N Zulerſtraße Nr. 90. Sämmtliche Ifriſchun I 6 etränk ne ans n 
; 2 7 7 187 ar h 3 
| NEE u! rſliſcnugs⸗ekrauk Gr. Garten⸗Concert 
1 Für die Meiſe Naschinen und Apparale pa. Jachſenhäuſer Apfelwein ausgeführt von der CIE 3 7 
5 empfehle in größter Auswahl zu für e 40 & per Flaſche epel. Glas, Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 5 Uhr. 
außerordentlich billigen Prelſen Beleuchtung Gebinden 45 J ver Liter ercl, Gebinde Bar Eutree nur N mil Schmid 
g . ranco Haus. 2 2 
2 Arbeitsübertragu Müller’s Export- Aepfelwein⸗Kelterei 
| Hand- U. Ringlaschen, Flectrische Seesen tag, ee 28d. Thalla-Theater. 
g $ ge: ettin, Kaiſer Wil⸗ b 
f Cori orf taschen, Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. | belmftrafie 99, Dar Im ee — 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Extra⸗Vorſtellung. 


5 Auftreten ſämmtlicher neu engagirten Specialitäten. 


Günzlich neues Programm! 


Is koffer, 


F „Große brilinnte 
= !nidriemen, 


N .. 

| 2 Städtebeleuchtung. 8 Artisten allerersten Ranges! 
R. Grassi zz, { 2 Jubelnder Bei fal! Grofatti er Erfolg! 
N Kohlmarkt 10 Einzelanlagen. | ifall! Großartig 
a \ Nach der Vorſtellung: 
4 — Vereins-FTanz-Hrkmzehen. 
1 ee TR a ni Sountag Mittag: Matinee. Abends 6 Uhr: Große 
. Bruemarien, ca 170 S. aten @@99990 332952999999 809990 0 Wahl Nachfeier. Feſt⸗ Vorſtellung. Brillant⸗ 


1. * 15 , — 100 verſchiedene übers : Projekte und Kostenanschläge ti euerwerk Jilumination, welt Jeſt⸗ Ball l c. n 
E 5 ſeeiſche 2,50 %, nn sen | 30 ©290200090200099 096090000000200 ® 


europäiſche 2 2,50 Ab bei — 


8 r 96 FFF 
zummmnf 5 Wer ſeine Vögel lieb bar; 


N * ‚Bitch 108 Nachn. f 3 
= füttere uur noch Mildebhrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für ö 
2 


FW 


= 


> 1°, cin N umer⸗ € Elysium- Theater. 


Sonnabend: 


152 eine Som mec hoſe, Auf allgemeines Verlaugen: 
Neizende Knabenanzüge 1. Boltsthäntiche Vorſtellung, 


von 2½, 3, 4, 5-10 % all. Parqnet 50 Pf. 


nee 


ner, Stettin, 7 
Schulzentr aße 20. 


25 körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. neueſte Mode, Satisfaction. 
RR ERBE RR ER BERBOB 8 Sar 8 ſind 1 den 1 88 » . me u. a * So züge, 20— 3 AM, “ Schaufpiel in 4 Alten von Baron Roberts. 
Qualitäten, von mir Direct importirter Futterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſch . 2 
1. Qual. Ceutriſugen-Tafelbmter, O beit uud ne jede Goneuerem 8 Rock⸗ Anzüge in allen Arten, Sonntag: 


Auf Wunsch zum 4. Male. 


Einzelne Jaquetts, Röcke, 3 Der neue Stiftsarzt 
Hoſenu. Weſten zufabelhaft 4 Luſtſpiel in 4 a lege 5. 
billigen Preiſen Täglich: 


ang 


täglich friſch, Poſtkübel 10 Pfd. für 8 % frko. empf. 
ene Gera, Alt enmoten (Oftpr.). 


Julius Mildebrandt, 
1 n Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 3 

? fi 2 wen Mittag, garten 12. ( Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. Deſtellungen nach Maaß € ‚Grosses Garten - Concert. 
. .. Lu zuizen Bun | Bellevue-Theater. 


| EIER — | 7 7 7 7 35 
h in er guter Qualität u, Sn Muſtern. ER RE Bar Tc 0 II ua F 9 0 Sonnabend, den 17. Juni 1893; 


BR 
Sees 


80 


r Se a 3 Sa 
U.» N 


un 


Größe 150 * 200 A 30 1 4 Debut: „Hmm; v Glotz. Margarethe 
sröße 15 15 9 — — / u. 5 4 Mein Ofen⸗Lager und Setzerei RER. | Thieme, Eduard Wendt. 
| erer Bettſäcke, Strohſücke, waſſervichtes befindet ſich jetzt J F uchs | Reif-Reiflingen. 
| e in der, Pferdedecken ent be ner" dramenkkeoke 1b, bert. une. der E k Schwank in 5 Akten von G. o. Moſer 
Art. Sommer⸗ empſie 9 3 
3 Es ſind dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen Firma G. Dürin zu Ic 18] r 7 5 
Adolph Golüschmidt, Furſtenwalde a, d. Spree und die Veltener Fabrikate. — Obere Beutlerſtr. iS 5 Uhr: Garten Freis Concert. 


Sack und Planfabrik. 


Sonntag, den 18. Juni 1893 : : 
Neue Königstr. 1. Telephon No. 325. 


G. Th. Gedwart, Cöpfermeiſter. 
ae Regiſtrator ae Reifen. | 


vor Zu jedem Gegenſtande gratis Flicken 
> und Knöpfe. nik 


